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Herren Kreisklasse B Staffel 2

TTF 68 Wiesloch II : TTG 1947 Walldorf V 
Freitag, 11.03.2022, 20:15 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren Kreisklasse B Staffel 2 für die 
TTF 68 Wiesloch II

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber der TTF 68 Wiesloch II am vergangenen
Freitag in der Herren Kreisklasse B Staffel 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp
es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 31:31. Erfolgsgarant war
insbesondere das obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 5. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Sauer / Peters.
Nach diesem ohne Top-Besetzung erzielten Sieg haben die Spieler um den Einser Jochen Sauer
nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließen Sauer / Peters ihren Gegnern Baumgartner /
Ronellenfitsch beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Gekämpft bis zum Schluss hatten Cadoni / Molitor
in der Begegnung gegen Bräuninger / Torfels, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel
insgesamt war. Keinen Zähler beisteuern konnten Pelczer / Pilz im Match gegen Jünger / Hoppe,
das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Nach den anfänglichen Paarungen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 gegenüber. Beim 3:0-Sieg gegen Finn Jünger zeigte Jochen Sauer jedoch seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Salvatore
Cadoni und Stefan Baumgartner beendet, das Salvatore Cadoni letztendlich gewann. Beim
Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. 7:11, 11:4, 9:
11, 11:7, 13:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels als Andreas Peters und Hans-Peter Torfels
die Klingen kreuzten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Keinen Punkt beisteuern konnte Marcel Molitor im Spiel gegen Thomas
Bräuninger, das 0:3 verloren ging. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Peter Pelczer eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Maxim Hoppe kassierte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Florian Pilz,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Hans-Peter Ronellenfitsch verlor. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Zwischenzeitlich musste Jochen
Sauer zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Stefan Baumgartner aber trotzdem sicher in
vier Sätzen ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Auf dem falschen Fuß erwischte Salvatore Cadoni seinen Gegner Finn Jünger beim
eher ungefährdeten 3:0-Sieg. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Thomas
Bräuninger zunächst nicht gut aus, so gewann Andreas Peters im Anschluss die Sätze zwei bis vier
und damit die gesamte Partie. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Marcel Molitor und Hans-Peter Torfels entschieden,
das Marcel Molitor letztendlich gewann. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dagegen im
Anschluss Peter Pelczer letztlich parat, um Hans-Peter Ronellenfitsch final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 0:3. In toller Verfassung präsentierte sich Florian Pilz im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Maxim Hoppe.
Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Unbeeindruckt von einem wenig später
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folgenden 2:0-Rückstand, kamen Sauer / Peters gegen Bräuninger / Torfels dann besser ins Spiel
und gewannen die Partie noch im fünften Satz. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.

Nach nun 5 Siegen in Folge heißt es für die TTF 68 Wiesloch II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen die TTG 1947 Walldorf V am 25.03.2022 möglichst
erneut positiv zu gestalten. Das Team der TTG 1947 Walldorf V wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 25.03.2022 gegen die TTF 68 Wiesloch II erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TTF 68 Wiesloch II

Doppel: Sauer / Peters 2:0, Cadoni / Molitor 0:1, Pelczer / Pilz 0:1 
Einzel: J. Sauer 2:0, S. Cadoni 2:0, A. Peters 2:0, M. Molitor 1:1, P. Pelczer 0:2, F. Pilz 0:2 

 TTG 1947 Walldorf V
Doppel: Bräuninger / Torfels 1:1, Baumgartner / Ronellenfitsch 0:1, Jünger / Hoppe 1:0 
Einzel: S. Baumgartner 0:2, F. Jünger 0:2, T. Bräuninger 1:1, H. Torfels 0:2, H. Ronellenfitsch 2:0,
M. Hoppe 2:0


